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12. ÄNDERUNG
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AUSFERTIGUNG
Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhaltes dieser 12. Änderung des 
Flächennutzungplanes mit dem Willen des Stadtrates sowie die Einhaltung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung der Flächennutzungplan-Änderung wird bekundet.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

FESTSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am ..................... die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes 
für die Stadt Gotha mit seiner Begründung und dem Umweltbericht festgestellt.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

GENEHMIGUNG
Die Genehmigung für die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Gotha, bestehend aus 
Planzeichnung und Begründung mit Verfügung des Thüringer Landesverwaltungsamtes 

vom .................... Az: .....................................................
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen - wurde erteilt.

Weimar, den ...........................                                                            ................................
                                                                                                 Thüringer  Landesverwaltungsamt

WIRKSAMWERDEN
Die Erteilung der Genehmigung für die 12. Änderung des Flächennutzungplans der Stadt Gotha 
sowie die Stelle, bei welcher der Flächennutzungsplan während der Dienststunden von jedermann 

eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am ...................... ortsüblich 
bekanntgemacht worden.

Die Satzung ist am ...................... in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen und weiter auf die Fälligkeit 
und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

AUFSTELLUNGSBESHLUSS
Der Stadtrat der Stadt Gotha hat die Aufstellung der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes für 
die Stadt Gotha gemäß § 2 Abs. 1 bis 4 BauGB am ....................... beschlossen.
Der Beschluss wurde am .................... ortsüblich bekanntgemacht.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG UND BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN
Der Stadtrat hat am .................... den Entwurf der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes für die 
Stadt Gotha mit Begründung und Umweltbericht beschlossen und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Entwurf der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes für die Stadt Gotha, bestehend aus 
Planzeichnung und der Begründung mit Umweltbericht, hat in der Zeit vom .................... bis zum 
...................... zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung ist am ........................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Den berührten Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom ..................... Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

ABWÄGUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am ...................... die vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit 
und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange geprüft. 
Die Ergebnisse sind mitgeteilt worden.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT UND DER BEHÖRDEN
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentliche Auslegung des Vorentwurfes 
der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes für die Stadt Gotha, bestehend aus Planzeichnung 
und der Begründung mit Umweltbericht, im Zeitraum vom ........................ bis zum .........................

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die 
Nachbargemeinden sind am ..................... gemäß § 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Äußerung, 
auch  im Hinblick auf Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprüfung, aufgefordert worden.

Gotha, den .............................                                                         ...................................
                                                                                                                    Kreuch
                                                                                                          Oberbürgermeister

VERFAHRENSVERMERKE:
1. Art der baulichen Nutzung      § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB

ZEICHENERKLÄRUNG - 12. Änderung FNP

Gemischter Baufläche

Geltungsbereich der 12. Änderung

2. Sonstige Planzeichen     § 5 Abs. 4 BauGB

HINWEISE - ZEICHENERKLÄRUNG - FNP

1. Art der baulichen Nutzung      §5 Abs. 2 Nr. 1, BauGB

Schulen

Wohnbauflächen

Sonderbauflächen

Gemischte Bauflächen

Gewerbliche Baufläche für GI

Gewerbliche Bauflächen für nicht oder nicht erheblich
belästigende Gewerbebetriebe GE

2. Flächen für den Gemeinbedarf      §5 Abs. 2 Nr. 2, BauGB

Einrichtungen und Anlagen

4. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und    
    Abwasserbeseitigung §5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB

Zweckbestimmung

Elektrizität

Fernwärme

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und 
Einrichtungen

                                                     

5. Grünflächen     §5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4 BauGB

Zweckbestimmung

Dauerkleingärten

Sonstige Gärten

Parkanlage/Sp.u.Erholg./Ortsrandeingrünung

Regenrückhaltebecken/RegenüberlaufbeckenR

                                         

K
3

                                                     

B

                                       

Friedhof

Flächen für die Landwirtschaft 
                                                      

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft

Ausgleichsflächen für vorbereitende Bauleitplanung 
(Kompensationsflächen Nr. 1-24)

Nach § 18 Thür NatG geschützte Biotope

Flächen für die Gewinnung von Bodenschätzen

Altlasten nachgewiesen

8. Nachrichtliche Übernahme gemäß naturschutzrechtlicher 
    Bestimmungen     § 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB

9. Nachrichtliche Übernahmen     § 5 Abs. 3 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB

7. Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung 
    von Boden, Natur und Landschaft     § 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, BauGB

6. Flächen für die Landwirtschaft und Wald    § 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4, BauGB

Zweckbestimmung

                         

Spielplatz

Hauptverkehrsstraßen
- Bestand
- Planungsvariante

Bahnanlage

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und die örtlichen 
    Hauptverkehrszüge §5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB

Parkplatz
10. Kennzeichnungen    § 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB

H/B = 297 / 950 (0.28m²) Allplan 2016

Maßstab 1 : 10.000

12. ÄNDERUNG
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER STADT GOTHA
im Bereich Bebauungsplan Nr. 24.1 Urbanes Gebiet „Wohnresidenz 
an der Erfurter Landstraße“

Übersichtslageplan  
M ca. 1 : 15.000


